
Herzebrock-

Clarholz

Die Aktionsgemeinschaft Herbstwoche trifft sich monatlich, um die Veranstaltungen vom 7. bis zum 11. Ok-
tober zu planen. Unter anderem mit dabei sind (v. l.) Andreas Tollmann, Dieter Kösterherm, Franz-Josef Te-
gelkamp, Christoph Rugge, Andreas Burholt, Rudolf Hankemeier, Markus Hombrink, Manfred Schäfer und
Norbert Pollmeyer.

HHHerzebrock-Clarholz
Donnerstag (Christi Himmel-
fahrt) / Freitag,
9./10. Mai 2013

Apothekennotdienst:
Donnerstag: Sonnen-Apotheke,
Wiedenbrück, Hauptstraße 17,
w 05242/4068901; Apotheke am
Markt, Oelde, Lange Straße 1,
w 02522/92090; Bahnhof-Apo-
theke, Versmold, Münsterstra-
ße 35, w 05423/8516; Kreuz-
Apotheke, Freckenhorst, Waren-
dorfer Straße 44, w 02581/4206;
Freitag: Meyers Apotheke, Oelde,
Bahnhofstraße 9, w 02522/
93170; Park-Apotheke, Sassen-
berg, Klingenhagen 2-4,
w 02583/1800; Friedrichsdorfer
Apotheke, Avenwedder Stra-
ße 514, w 05209/5600; Westfa-
len-Apotheke, Verl, Paderborner
Straße 8, w 05246/930900.
Hallenbad Herzebrock: Donners-
tag 8 bis 18 Uhr Familienbad;
Freitag 6 bis 8 Uhr und 13.15 bis
20 Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: Donnerstag
geschlossen; Freitag 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Elektro Holtekamp: Donnerstag
11 Uhr Open-Air-Festival zum
Himmelfahrtstag.
Natural Horsemanship: Donners-

tag 14.30 bis 16 Uhr Vorführung
von Barbara Bensmann mit ihrem
Programm „Führen und Folgen“
auf dem Reiterhof Überems am
Feldbusch 3 in Clarholz.
Schützengilde Herzebrock: Frei-
tag 17.45 Uhr Treffen zum Aus-
marsch der Kompanie Bosfeld-
Brock bei Arnd Kevekordes, 20.15
Uhr Abschluss bei Johannes Kre-
keler, Postweg 76 b.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: Informationen und
Beratung nach Vereinbarung,
Clarholzer Straße 45, w 05245/
8579866, Fax: 05245/8579867,
E-Mail: familienzentrum-herze-
brock@caritas-guetersloh.de.
Gütersloher Tafel: Freitag 10.30
bis 11 Uhr Ausgabestelle in der
Herzebrocker Kreuzkirche geöff-
net, 13 bis 13.30 Uhr Ausgabestel-
le im Pfarrzentrum St. Christina
geöffnet.
Katholische Kirchengemeinde St.
Laurentius: Freitag 18.30 bis 20
Uhr Probe der Band im Pfarr-
haus.
Bürgerservice im Rathaus: Frei-
tag 8 bis 12.30 Uhr.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: Freitag 11
bis 13 Uhr Beratung Alten-,

Kranken- und Familienpflege,
Klosterstraße 2, oder Termine
nach Absprache unter w 05245/
920303 oderw 0151/12644731.
Diakonie: Freitag 8.30 bis 11 Uhr
Schuldnerberatung im Pfarrbüro,
Hopfengarten 12, Herzebrock,
w 05245/2420, Terminvereinba-
rung auch unter w 05242/
931173120.
Recyclinghof, Otto-Hahn-Straße:
Freitag 9 bis 17 Uhr Second-
Hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Jugendzentrum Pentagon: Freitag
15 bis 17 Uhr Kreativtreff für
Grundschüler mit Anmeldung
(sechs bis zehn Jahre), 17.30 bis
19 Uhr Bandprojekt, 17.30 bis 19
Uhr Chillzone und Mediencafé
(ab neun Jahre).
Jugendhaus Klein Bonum: Freitag
14 bis 15.30 Uhr Jungentreff für
9- bis 13-Jährige, 16 bis 20 Uhr
Offener Treff ab zwölf Jahren und
Internet-Café, 16 bis 17.30 Uhr
Kraftwerk für Mädchen, 16.30 bis
18 Uhr Electric-Boogie- und
Break-Dance-AG in der Bran-
denburghalle, 17 bis 19 Uhr
Koch-AG.
Café im Pflegewohnheim St. Jo-
sef: Donnerstag und Freitag 11.30
bis 17.30 Uhr geöffnet, Weißes
Venn 22.

Termine & Service

Diskussion zur Zukunft des Flugplatzes Gütersloh: (v. l.) Christian
Kemper (FDP Herzebrock-Clarholz), Evelyn Dahlke (FDP-Bundes-
tagskandidatin aus Rietberg), Martin Schwitallik (FDP Harsewinkel),
Dr. Wolfgang Büscher (FDP Gütersloh) und Hendrik Menzefricke-
Koitz (FDP Herzebrock-Clarholz).

Trödelmarkt beginnt statt um 5 Uhr erst um 11 Uhr

Herbstwoche:
Schnäppchenjäger
dürfen ausschlafen

tag mit Eucharistiefeier und bun-
tem Nachmittag am Mittwoch.
Gleiches gilt für den Sportabend.
„Der funktioniert bestens“, so
Norbert Pollmeyer.

Die wichtigsten Veränderungen
betreffen den Trödelmarkt, der
sich im Lauf der Jahre verändert
habe, so der Sprecher. „Früher
ging er von morgens 5 bis abends
18 Uhr.“ Inzwischen kämen die
meisten Besucher erst später und
blieben länger.

Dem wollen die Aktiven Rech-
nung zollen. Es wird zeitliche Än-
derungen geben. „Der Trödel-
markt öffnet für alle, sowohl Ge-
werbetreibende als auch für die
privaten Beschicker, um 11 Uhr“,
verkündete Markus Hombrink,
der sich gemeinsam mit Manfred
Schäfer um eine behutsame Neu-
ausrichtung der Traditionsveran-
staltung bemüht.

Kinder, die Trödel anbieten
möchten, werden witterungsun-
abhängig unter einem großen
Fallschirm ihre Tische aufbauen
können, so Hombrink. Wesentlich
sind die zeitliche Straffung und
ein Rahmenprogramm, das ab
dem frühen Nachmittag geboten
wird. Und zwar auf einer mobilen
Bühne, die ihren Platz zwischen
angestammten Teilnehmern wie
Weinstand, Kiepenkerlen und an-
deren finden wird. „Eine feste Zu-
sage für den Nachmittag haben
wir von der Line-Dance-Gruppe
Gütersloh“, freute sich Manfred
Schäfer.

Herzebrock-Clarholz (gl).
Auch im 36. Jahr ihres Bestehens
zieht die Herbstwoche Clarholz
mit ihren fünf Veranstaltungen
viele Besucher an. Davon zeigt
sich Norbert Pollmeyer als Spre-
cher der Aktionsgemeinschaft
Herbstwoche überzeugt. Aller-
dings: „Um dieses Niveau halten
zu können, müssen Anpassungen
vorgenommen werden.“ Die Än-
derungen sollen in diesem Herbst
vom 7. bis 11. Oktober umgesetzt
werden. Im Wesentlichen soll der
Ablauf des Trödelmarkts verbes-
sert werden, erklärten die Verant-
wortlichen am Dienstagabend.

Die Herbstwoche schließt sich
nahtlos an das Clarholzer Ernte-
dankfest an. Das Rahmenkonzept
mit den attraktiven Gewinnspie-
len und dem grundsätzlichen Ab-
lauf bleibt bestehen. „Auch am
Wageneinholen am Montag wird
nichts geändert“, versicherte
Pollmeyer. Dienstags hat bisher
immer der Heimatabend in der
Aula der Wilbrandschule stattge-
funden. Dieser wird jetzt als
„Clarholzer Feierabend“ am
Donnerstag, 10. Oktober, über die
Bühne gehen, sagte Andreas Toll-
mann, der für diese Veranstaltung
verantwortlich zeichnet.

Weiterhin eingebunden bleiben
örtliche Gruppen, Vereine und die
Grundschule. Einzig die Modera-
tion wird nicht mehr auf Platt-
deutsch erfolgen.

Beibehalten wird der Senioren-

St. Laurentius

KFD lädt zur
Messfeier ein

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholische Frauenge-
meinschaft (KFD) St. Lauren-
tius lädt zur Messfeier ein.
Diese beginnt am kommenden
Dienstag, 14. Mai, um 8 Uhr in
der Pfarrkirche St. Laurentius.
Anschließend werden die Lis-
ten für das Pfarrfest ausgege-
ben.

FDP diskutiert

Im Umgang mit Flugplatzplanung
sind Nachbarkommunen uneins

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Zukunft des Flugplatzes Gü-
tersloh nach dem Abzug der Bri-
ten bis Ende 2016 hat im Mittel-
punkt einer Veranstaltung ge-
standen, zu der sich die FDP-
Ratsfraktionen von Herzebrock-
Clarholz, Harsewinkel und Gü-
tersloh kürzlich getroffen haben.
Die rund 25 Kommunalpolitiker
sowie Gäste diskutierten über die
Chancen eines Gewerbegebiets
auf dem Flughafengelände an der
Marienfelder Straße.

Als Experten hatte der Herze-
brock-Clarholzer Fraktionsvor-
sitzende Hendrik Menzefricke-
Koitz das Gütersloher Ratsmit-
glied Dr. Wolfgang Büscher, eben-
falls FDP, eingeladen. Büscher,
Mitglied des Ausschusses für
Städtebau und Landesplanung
des Städte- und Gemeindebunds
NRW, führte die Teilnehmer in die
Entwicklung des Flughafens von
1933 bis heute ein. Dabei forderte
er: „Wir müssen zügig eine Ent-
wicklungsgesellschaft gründen,

in der alle drei Nachbarkommu-
nen, aber auch Rheda-Wieden-
brück, Unternehmer und Privat-
leute Anteilseigner sein können.“
Als Hauptargumente für seine
Position sieht Büscher den neuen
Landesentwicklungsplan (LEP)
und die zu erwartenden Kosten.

Zum einen steht die Entwick-
lung des Gewerbegebiets im Zei-
chen der Neugestaltung des LEP,
der zurzeit in Düsseldorf disku-
tiert wird. Dieser sieht vor, dass
der Flächenverbrauch reduziert
werden soll, indem künftige Ge-
werbeflächen nicht mehr den Ge-
meinden, sondern den Kreisen
zugeordnet werden. Gewerbege-
biete werden nur noch dann
Chancen haben, wenn sich meh-
rere Kommunen zusammenfin-
den. Zum anderen geht der Flug-
platz Gütersloh nach dem Abzug
der Briten in den Besitz der Bun-
desanstalt für Immobilienaufga-
ben (Bima) über, die die Säube-
rung und den Verkauf der Flä-
chen übernimmt. Die Bundesan-
stalt wird das Gelände dann dem

Bund, der bereits abgesagt hat,
dem Land und zuletzt der Stand-
ortkommune anbieten. Die Stadt
Gütersloh wird sich nach Bü-
schers Einschätzung aufgrund
der Größe, der Altlastenbeseiti-
gung und der weiteren Konversi-
ons- und Wohnflächen einen Kauf
allein nicht leisten können. Damit
wäre eine Chance zur gezielten
Entwicklung verpasst.

In der Diskussion wurde deut-
lich, dass die Liberalen aus Herze-
brock-Clarholz und Harsewinkel
mit dem Vorgehen der Gütersloher
Verwaltungsspitze nicht einver-
standen sind. „Uns werden hier
Ideen und Pläne vorgestellt, die
wir erst einmal überdenken müs-
sen“, sagte Christian Kemper aus
Herzebrock-Clarholz. Die von Gü-
tersloh in Anspruch genommene
Planungshoheit wurde von den
Anwesenden nicht geteilt. Dirk
Stockamp aus Gütersloh warb für
ein gemeinsames Vorgehen: „Wir
dürfen nicht in ein Kirchturmden-
ken zurückfallen. Das schaffen
wir nur gemeinsam.“

Exponate für Versteigerung gesucht
ten Zweck versteigert werden.
„Wir freuen uns über ausgefalle-
ne Gegenstände, die wir anbieten
können“, so Markus Hombrink
und Manfred Schäfer.

1 Wer etwas für die Versteige-
rung anbieten möchte, sollte

eine E-Mail mit entsprechenden
Informationen zum Gegenstand
und mit seinen Kontaktdaten an
troedelmarkt@hombrink.de schi-
cken.

stand der Erntedankgemein-
schaft, Einholen der Motivwagen,
Schießen auf der Scatt-Anlage
oder Musik vom Plattenteller: Am
Gesamtkonzept wird nicht gerüt-
telt. Die Aktionsgemeinschaft er-
hofft sich eine „Belebung über
den Tag verteilt“, erklärten die
Verantwortlichen.

Außer Fundfahrrädern sollen
am Samstag, 11. Oktober, auch
andere Gegenstände für den gu-

Herzebrock-Clarholz (gl). Zum
Rahmenprogramm des Trödel-
markts zählt auch eine Versteige-
rung von Fundfahrrädern oder
interessanten Stücken. Auch der
ausgediente Maibaum soll in
Scheiben und möglichst mit ex-
klusivem Brandzeichen angebo-
ten werden. „Der Erlös kommt ei-
nem guten Zweck zugute“, stellte
Manfred Schäfer in Aussicht.

Ob Gewerbezelt, Erbensuppen-

Eine Delegation aus dem lettischen Valmiera hat sich im Zumbusch-Haus von Jürgen Lohmann, Gregor
Korsten und Karlheinz Buddenborg (von rechts) über die Bürgerstiftung informieren lassen.

Bürgerstiftung

Letten zu Gast im Zumbusch-Haus
Herzebrock-Clarholz (gl). Eine

Delegation aus dem lettischen
Partnerkreis Valmiera war zu
Gast im Kreis Gütersloh und auch
in Herzebrock-Clarholz. Die Gäs-
te gehören der Arbeitsgruppe
„Entwicklungsplanung“ an und
interessierten sich bei ihrem Be-
such insbesondere für entspre-
chende Maßnahmen und Initiati-
ven in den Städten und Gemein-

den des Kreises Gütersloh. Im
Zumbusch-Haus in Herzebrock-
Clarholz wurden sie von Bürger-
meister Jürgen Lohmann emp-
fangen.

Lohmann, stellvertretender
Kuratoriumsvorsitzender der
Bürgerstiftung Herzebrock-Clar-
holz, und Stiftungs-Geschäfts-
führer Gregor Korsten informier-
ten die Letten über Aufgaben und

Ziele der Stiftung. Vor zehn Jah-
ren wurde die Bürgerstiftung von
Norbert Hülsmann gegründet.
Unter dem Motto „Wir für unsere
Gemeinde“ fördert sie gemein-
nützige Projekte in Herzebrock-
Clarholz. Anschließend führte
Karlheinz Buddenborg vom Hei-
matverein Herzebrock durch das
Caspar-Ritter-von-Zumbusch-
Museum.

Schützenfest

Heerder feiern
in Harsewinkel

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am kommenden Wochenende,
11. und 12. Mai, findet in Har-
sewinkel das Schützenfest der
Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus statt. An diesem Ereig-
nis nimmt die Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Clar-
holz-Heerde teil. Treffpunkt
der Mitglieder ist am Samstag,
11. Mai, um 19.45 Uhr am Hei-
mathaus in Harsewinkel. Kö-
nig Andreas Böhm und seine
Königin Ursula Böhm würden
sich über eine rege Teilnahme
freuen, teilen sie mit.

St. Christina

Im Kindergarten
wird getrommelt

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Montag, 13. Mai, kommt
Trommler Johnny Lamprecht
auf Einladung des Förderver-
eins St. Christina in die Kin-
dertageseinrichtung St. Chris-
tina. Der Musiker wird die
Kinder mit seinem Projekt
„Trommelzauber“ nach Afri-
ka, in eine Welt der Trommel-
rhythmen, Lieder und Tänze
entführen. Am Vormittag
macht Lamprecht die Mädchen
und Jungen mit den Trommeln
vertraut, und am Nachmittag
sind die Eltern und Geschwis-
ter eingeladen, zu einem Mit-
mach-Konzert zu kommen und
gemeinsam zu trommeln. Das
Konzert beginnt um 16 Uhr auf
der Wiese am Kindergarten,
bei schlechtem Wetter in der
Aula der Josefschule. Alle El-
tern werden um einen Kosten-
beitrag von vier Euro gebeten.
Beim Trommeln sollen die Kin-
der Zugang zur eigenen Krea-
tivität finden, afrikanische Le-
bensfreude kennenlernen, neue
Klänge und Rhythmen erfah-
ren und ihre Konzentrationsfä-
higkeit schulen.

gem Harsewinkeler und Herze-
brock-Clarholzer Gebiet: Die bei-
den Kommunen fordern zusam-
men 232 Hektar zurück.

Das Gelände des Flugplatzes
Gütersloh an der Marienfelder
Straße umfasst 340 Hektar. Da-
von liegt der Großteil auf heuti-

Hintergrund

Donnerstag, 9. Mai 2013Herzebrock-Clarholz


